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Beipackzettel mit Nebenwirkungen:
Rechtliche Probleme der PRIIP-Verordnung

1. Januar 2018: Inkrafttreten der PRIIP-Verordnung

 Notwendigkeit eines Basisinformationsblattes

 Streitpunkt: Sachlicher Anwendungsbereich
 „Versicherungsanlageprodukt“?
 Kapitallebensversicherung?

 Ungelöste Fragen
 Anwendung?
 Inhalt?
 Haftung?

→ Es wird nicht ganz einfach…
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1.Fragen der Anwendung 

a) Persönlicher Anwendungsbereich

b) Konkurrierende Regularien



Beipackzettel mit Nebenwirkungen:
Rechtliche Probleme der PRIIP-Verordnung



Beipackzettel mit Nebenwirkungen:
Rechtliche Probleme der PRIIP-Verordnung



Beipackzettel mit Nebenwirkungen:
Rechtliche Probleme der PRIIP-Verordnung



Beipackzettel mit Nebenwirkungen:
Rechtliche Probleme der PRIIP-Verordnung

2.Fragen des Inhalts

a) Die richtigen Informationen

b) Die richtige Darstellung

c) Die richtige Sprache
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3.Fragen der Haftung

a) Voraussetzungen der Haftung

b) Rechtsfolgen der Haftung

c) Betroffene Personen
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3. Fragen der Haftung
a) Voraussetzungen der Haftung

 Art. 6 Abs. 1 Satz 1 PRIIP-VO: „vorvertragliche Informationen“

 Art. 11 Abs. 1 und 2 PRIIP-VO: 
 Für einen PRIIP-Hersteller entsteht aufgrund des Basisinformationsblatts und 

dessen Übersetzung allein noch keine zivilrechtliche Haftung, es sei denn, das 
Basisinformationsblatt oder die Übersetzung ist irreführend, ungenau oder stimmt 
nicht mit den einschlägigen Teilen der rechtlich verbindlichen vorvertraglichen und 
Vertragsunterlagen oder mit den Anforderungen nach Artikel 8 überein. 

 Weist ein Kleinanleger nach, dass ihm unter den Umständen nach Abs. 1 aufgrund 
seines Vertrauens auf ein Basisinformationsblatt bei der Tätigung einer Anlage in 
das PRIIP, für das dieses Basisinformationsblatt erstellt wurde, ein Verlust 
entstanden ist, so kann er für diesen Verlust gemäß nationalem Recht 
Schadensersatz von dem PRIIP-Hersteller verlangen. 

 Folgen:

 Informationserteilung = (Vor-)vertragliche Nebenpflicht, § 241 Abs. 2 BGB
 Haftungsgrundlage: §§ 280 Abs. 1, 311 Abs. 2 BGB
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4.Schluss

„Am 1. Januar 2018 wird der Markt um ein weiteres 
Element des fürsorglichen Verbraucherschutzes
reicher sein.“

Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!


